
Gunther Dahinten 
Friedrich-Goll-Weg 5 
88400 Biberach 
 
Geboren 1943 in Freiburg, aufgewachsen in Biberach, Abitur am Wieland-
Gymnasium. 35 Jahre lang Redakteur und Redaktionsleiter für den Landkreis 
Biberach bei Schwäbische Zeitung. In Biberach und Region bekannt durch vielfältige 
künstlerische Aktivitäten als Autor, Schauspieler und Regisseur, als Kabarettist, als 
Sänger, Fotograf und Maler. Unter anderem ist er Mitglied der Wieland Gesellschaft 
Biberach und des Kunstvereins Biberach. Er ist weiterhin Chefredakteur des 
WGaktuell, eines mehrmals jährlich erscheinenden Mitteilungsblattes des Wieland-
Gymnasiums Biberach. 
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Jg. 38. H. 2, 15. November 2015. S 67-72. 
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Filmografie: 

Es wird etwas geschehen. [Darsteller] Regie: Roland Gießer. 2003 
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Ausstellungen:  

2009: kleine Werkschau, Anna Haus, Wallfahrtsstätte Schemmerhofen. 

2011: „Biberach – wie gemalt“, Kabinettausstellung, Museum Biberach. 

2014/2015: „Alles Palette 80x120“, Ausstellungsteilnahme Mitgliederausstellung 
Kunstverein Biberach. 

2017: „Licht Kunst Licht“, Ausstellungsteilnahme an der Jubiläumsausstellung 30 
Jahre Kunstverein Biberach. 


